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Vorwort

das Warten hat ein Ende. Endlich geht die Volleyball-Saison wieder los. Wir denken alle noch 

gerne an die letzte Saison zurück, die die Ladies in Black mit einer fantastischen Leistung auf dem 

hochverdienten dritten Tabellenplatz abgeschlossen haben. Neben einer stets ausverkauften Halle, 

treuen und fairen Fans und neuen Sponsoren hat sich unser Bundesliga-Team in der letzten Saison 

auch in die Herzen der Medien gespielt: Diese Aufmerksamkeit hat dem Volleyballsport in Aachen 

gut getan, zumal der deutsche Volleyball nun auch auf der internationalen Bühne wieder eine 

wichtige Rolle spielt.

Sehr stolz sind wir, dass wir als Hauptsponsor nicht nur die Profis unterstützen. Vielmehr haben wir 

in der letzten Saison mit „Starting Six“ eine sehr erfolgreiche Aktion aufgelegt, bei der sich Schulen 

für eine Trainingseinheit mit den Ladies in Black bewerben können. Wir waren überwältigt von der 

Resonanz und den glücklichen Gesichtern der Schülerinnen und Schüler und ihrer Lehrer. Die Aktion 

setzen wir nun fort: Noch bis zum 27. Oktober 2014 können sich Klassen oder Kurse ab der Jahr-

gangsstufe 9 bei uns bewerben, weitere Informationen unter stawag.de. 

Wir freuen uns sehr über das, was sich hier im Hexenkessel entwickelt hat, und werden die Ladies in Black auch in diesem Jahr mit „voller 

Power“ unterstützen. Wir sind sehr gespannt auf den neuen Kader mit den vielen, klangvollen Namen und wünschen unserem Team eine 

erfolgreiche Saison. Schön, dass auch Sie, liebe Fans, wieder da sind, die Ladies anfeuern und mit Ihrer lautstarken Unterstützung zu 

möglichst vielen Siegen tragen.

Ihr
Dr. Christian Becker

Vorstand der STAWAG
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Liebe Leserin und lieber Leser, 
liebe Fans der Ladies in Black,

„Starting Six“ im St. Ursula Gymnasium Aachen
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Abb. ähnlich

Der neue MINI 5-Türer. Ab 25. Oktober bei uns. Kommen Sie vorbei und erleben Sie ihn live bei
einer Probefahrt.
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,0 [5,5] bis 3,4 [3,7] l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 139 [128] bis
89 [98] g/km. Werte in [ ] gelten für Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe Steptronic.

MEHR FAHRSPASS GING NICHT.
ABER MEHR TÜREN.

Kohl automobile GmbH
Neuenhofstr. 160
52078 Aachen
Tel. 0241 5688-00
www.kohl.de | info@kohl.de

DER NEUE MINI. JETZT AUCH MIT 5 TÜREN.
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Der ganz   große Wurf
Sie hat Judo und 
Tennis probiert. Nun 
hat Ron Ponte mit 
Volleyball durchschla-
genden Erfolg.

Alles. Zumindest fast alles hat Ron Ponte 
ausprobiert, bis sie ihren Sport gefunden 
hat. Sie hat Tennis gespielt. Ist geschwom-
men. Sie stand als kleines Mädchen mit 
ihrem Papa auf der Judo-Matte - der war 
Trainer der israelischen Olympiamann-
schaft. Doch beim Judo dabei sein, war für 
Ron Ponte längst nicht alles. Es war dann 
Volleyball, was sie nie wieder losließ.

Alles. Zumindest fast alles hat sie dann 
in ihrer Heimat in ihrem Sport gewonnen. 
Sie wurde 2008, 2009, 2011, 2012 und 2013 
Pokalsiegerin und 2009, 2011 und 2013 
gewann sie mit ihrem Verein, dem VBC 
Ra’anana die Meisterschaft. In den ande-
ren Jahren kam sie wenigstens ins Finale 
beziehungsweise wurde Vize-Meisterin. Es 
war immer ein gutes Gefühl, am Ende einer 
Saison eine Trophäe in der Hand zu ha-
ben. Doch Ron Ponte, mittlerweile war die 
1,73-Meter-Zuspielerin eine feste Größe in 
der Nationalmannschaft, wollte mehr: Sie 
wollte raus, den Sprung in eine bedeutende 
Liga in der weiten Volleyballwelt meistern. 
Er führte sie nach Aachen zu den Ladies in 
Black. Sie hat alles richtig gemacht. Und 
das gibt es kein „zumindest“ und kein 
„fast“. „Ich bin sehr glücklich, dass ich hier 
bin“, sagt sie. Und sie bleibt hier, der Ver-
trag wurde verlängert, Ponte blickt auf ihre 
zweite Bundesligasaison für die Ladies in Black.
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Der ganz   große Wurf

Alles. Zumindest fast alles war vor einem 
Jahr zunächst neu. Allein das Spiel war 
doch das gleiche. Es gab sechs Spielerin 
pro Mannschaft auf dem Feld, ein Netz und 
einen Ball. Klar. Aber sonst? „Es war mein 
erstes Jahr außerhalb der Heimat und auf 
einmal waren all meine Mitspielerinnen 
und Gegnerinnen Profis, jedes Spiel war 
eng“, erinnert sie sich. Und dann sagt sie: 
„Genau das habe ich gesucht. Und ich habe 
es gefunden.“

Viel harte Arbeit steckte in jenem Sommer. 
Bei Ron Ponte, wie auch bei den anderen 
Spielerinnen und dem damals neuen Trai-
ner Marek Rojko. „Wir wollten alle immer 
besser werden. Ich war überrascht, wie 
schnell wir dann auch ein richtiges Team 
wurden“, berichtet die Zuspielerin. Auch 
die üblichen Probleme, die im Laufe einer 
Saison in jedem Team auftauchen, hat die 
Mannschaft gekonnt verkraftet. Das Ende 
ist bekannt: Die Aachenerinnen überrasch-
ten die Konkurrenz und schafften es bis 
ins Halbfinale der Play-offs. Was für eine 
Saison! „Wir hatten sehr viel Spaß“, sagt 
Ron Ponte.

Genauso viel, wenn nicht noch mehr harte 
Arbeit wurde in diesem Sommer in die Vor-
bereitung gesteckt. Wochenlang wurde an 
der Fitness gefeilt, teilweise standen elf 
Trainingseinheiten in der Woche auf dem 

Ron Ponte zusammen mit Franziska Fourne, 

Gewinnerin des Fanfotoshootings.
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Programm. Und schon vorher waren die 
Spielerinnen fleißig. Nachdem Ron Ponte 
nach dem Saisonende noch einen Monat 
mit ihrem Nationalteam unterwegs war, 
hat sie sich gerade einmal einen Monat 
Auszeit gegönnt und dann bereits wieder 
an ihrer Fitness gearbeitet und mit der 
Landesauswahl trainiert. Angespornt hat 
sie dabei zweifellos die Nachricht, dass sie 
auch in diesem Jahr im Aachener Team ste-
hen würde.

Die 26-Jährige mag im letzten Jahr oft 
im Schatten der anderen Zuspielerin ge-
standen haben: Die Niederländerin Femke 
Stoltenborg zählte zu den überragenden 
Akteurinnen in der gesamten Bundesliga. 
Im Sommer wechselte sie zum italieni-
schen Erstligisten Pallavolo Ornavasso. 
Doch Ron Ponte war mehr als ein Ersatz. 
Weil die beiden Spielerinnen ganz unter-
schiedliche Typen auf dem Feld verkörper-
ten. Wann immer sich die Gegnerinnen auf 
Stoltenborgs Stil eingestellt hatten, zog 
Rojko die Karte Ponte und die Konkurrenz 
stand vor einem neuen Problem. Noch dazu 
verstanden sich die beiden Zuspielerinnen 
blendend und pushten sich in jeder Trai-
ningseinheit. „Wir sind sehr unterschiedli-
che Spielertypen und haben uns deswegen 
immer gegenseitig geholfen“, sagt Ponte. 
Und das hat dann der Mannschaft gehol-
fen.

Statt Femke Stoltenborg wird in diesem 
Jahre Marija Pucarevic als weitere Zuspie-
lerin für die Ladies in Black agieren. So 
wie insgesamt die Mannschaft ein neues 
Gesicht bekommen hat – mit vielen neuen 
Gesichtern. Eines eint sie auf Anhieb. „Wir 
sind von Anfang an sehr fokussiert gewe-
sen und scheinen als Mannschaft wieder 
sehr schnell zusammenzufinden“, erklärt 
Ponte. Das Miteinander stimmt, die beiden 
18-jährigen Dora Grozer und Srna Markovic 
werden von den erfahrenen Spielerinnen 
unterstützt, während die beiden gleich-
zeitig mit ihrer ungeheuren Energie alle 
anstecken. „Ich fühle bereits eine große 
Energie und einen enormen Teamgeist. Ich 
hoffe, wir werden so wieder für eine gute 
Atmosphäre sorgen.“

Alles. Zumindest fast alles hatte sie erwar-
tet. Aber nicht diese Atmosphäre. Klar, als 
sie das erste Mal von Aachen hörte, hörte 
sie auch von diesen Fans, die so verrückt 
sein sollen, dass sie Stunden vor Spiel-
beginn schon in der Halle sind und diese 
in einen Hexenkessel verwandeln. Sie hat 
sich Videos im Internet angeschaut, in der 
verrückte Fans zu sehen waren, die ihre 
Mannschaft voller Inbrunst anfeuerten. 
Und dann sah sie sie mit eigenen Augen 
in der Halle: Diese positiv verrückten Fans, 
die tatsächlich Stunden vor Spielbeginn 
da waren, die tatsächlich die Halle in einen 
Hexenkessel verwandelten und die tat-
sächlich – auch bei Niederlagen – das Team 
immer voller Inbrunst angefeuert haben. 
„Unglaublich. Da wusste ich, dass ich mir 
nicht einmal annähernd hatte vorstellen 
können, wie es ist, vor diesen Fans zu spie-
len.“ Sie schickte ihren Eltern Bilder, damit 
diese das in der Heimat dann auch wirklich 
glaubten, wo doch die Tochter, auch wenn 
es in Israel um die Meisterschaft
  ging, selten vor mehr als 300 Zuschauern 
gespielt hatte. Oft nur vor 20 oder 30. Ir-
gendwann haben sie sich dann selbst von 
dieser unglaublichen Stimmung überzeugt.

Unglaublich – so darf die Stimmung gerne 
wieder werden. Auch wenn die Erwartun-
gen nach dem tollen letzten Jahr durchaus 
gestiegen sind. Aachen ist nicht mehr 

9VollEy 01 | 2014/15



VollEy 01 | 2014/1510

PTSV

www.Bogenhof-Aachen.de

Wohnungsgrößen zwischen 51 und 181 m2

Ihre
Eigentums-

wohnung 
wartet
auf Sie!

Außergewöhnliches Architekturkonzept

Jetzt Exposé anfordern!



VollEy 01 | 2014/15 11

portrait

www.Bogenhof-Aachen.de

Wohnungsgrößen zwischen 51 und 181 m2

Ihre
Eigentums-

wohnung 
wartet
auf Sie!

Außergewöhnliches Architekturkonzept

Jetzt Exposé anfordern!

das Überraschungsteam, das nach einer 
verkorksten Saison plötzlich das Siegen 
lernte. Nein, in diesem Jahr wird die Kon-
kurrenz vorbereitet sein und auch die 
Menschen in der Region haben sich an die 
Jubelfeiern nach Spielschluss gewöhnt. „Ich 
bin mir sicher, dass wir eine gute Saison 
spielen werden. Aber wir müssen dafür 
auch dem Druck standhalten“, sagt Ron 
Ponte. Dann ist eine ähnlich gute Saison 
möglich. Die Zuspielerin hätte jedenfalls 
nicht dagegen, wieder zu den Top 4 der 
Liga zu zählen. „Ich möchte wieder ins 
Halbfinale“, versichert sie.

Alles. Zumindest fast alles ist möglich. 
„Aber in Deutschland ist jedes Spiel eine 
Herausforderung. In Israel gab es immer 
nur zwei Teams, die um den Titel spielten. 
In den anderen Spielen konnte man mehr 
oder weniger auf einem Bein und mit ei-
nem Arm gewinnen“, sagt sie. So etwas 
würde in der Bundesliga böse enden. Und 
auch ein großes Kämpferherz wird es brau-
chen – und das hat Ron Ponte.
Volleyball ist diese Herzenssache, von der 
allzu oft die Rede ist. Sie liebt das Spiel, 
weil es ein gleichermaßen intelligentes wie 
schnelles Spiel ist. „Im Basketball kann ich 
dribbeln und abwarten, im Volleyball gibt 

es keine Zeit nachzudenken, keine Pausen 
in den Ballwechseln und du musst immer 
als Team zusammenarbeiten, sonst hast 
du keine Chance. Das ist genau mein Sport, 
das bereitet mir jede Menge Spaß“, sagt 
sie. Gibt es eine schönere Liebeserklärung 
an die eigene Sportart.

Der Sport hat ihr Titel und Trophäen be-
schert – und noch mehr Spaß und gute 
Freundinnen. Dominika Valachova hat sie 
im Sommer in Israel besucht. Ihr Vater, der 
Judo-Trainer freut sich mit ihrer Mutter auf 
neue Erfolgsgeschichte aus diesem schö-
nen Aachen, was ihre Tochter so sehr mag 
und wo sie sich so wohlfühlt. Ron Pontes 
Wechsel nach Aachen? Für Ron Ponte war 
es der ganz große Wurf.



L adies      i n  B la  c k

Tatiana Crkoňová	
Position: Mittelblock	
Größe: 185cm
Geb.-Dat.: 07.01.19921 2 5

8 9 11

12 13 14

15 16

T rai   n er   u n d  betreuer      

Maja Burazer
Position: Diagonal
Größe: 188cm
Geb.-Dat.: 20.03.1988

Ivona Svobodnikova
Position: Mittelblock
Größe: 191cm
Geb.-Dat.: 01.04.1991

Dora Grozer	
Position: Außenangriff
Größe: 182cm
Geb.-Dat.: 21.11.1995

Romana Stankova
Position: Diagonal	
Größe: 187cm
Geb.-Dat.: 13.04.1991

Simona Kosova
Position: Mittelblock	
Größe: 187cm
Geb.-Dat.: 27.03.1992

Marija Pucarevic	
Position: Zuspiel
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 20.08.1990

Karolina Bednarova
Position: Außenangriff
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 20.07.1986

Dominika Valachová 
Position: Libera
Größe: 165cm
Geb.-Dat.: 04.06.1986

Ron Ponte
Position: Zuspiel
Größe: 173cm
Geb.-Dat.: 14.07.1988

Srna Markovic
Position: Außenangriff
Größe: 184cm
Geb.-Dat.: 06.06.1996

Marek Rojko
Chef-Trainer	
Größe: 186cm
Geb.-Dat.: 29.07.1977

Manuel Hartmann
Co-Trainer
Größe: 178cm
Geb.-Dat.: 04.11.1986

Dieter Lenzen
Mannschaftsarzt
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 07.02.1956

Frank Tresemer
Physiotherapeut	
Größe: 184cm
Geb.-Dat.: 23.12.1959

Sarah Korr
Physiotherapeutin
Größe: 173 cm
Geb.-Dat.: 11.06.1991

Kai Niklaus
Scout
Größe: 175cm
Geb.-Dat.: 26.08.1990

Team
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 Wir knüpfen weiter ein Netz mit den Ladies!

Eine große Fangemeinde - ein großes Netzwerk

Emotionen, Dynamik, Teamgeist, Fairness: Die Ladies in Black stehen als 
Synonym für eine ausgesprochen attraktive Sportart. Ein junges Team 
voller Freude, Begeisterung und Energie, welches sich jeder Herausforde-
rung stellt, kämpft, Spaß am Spiel hat und so einen ausgemachten „He-
xenkessel“ wie den in der Neuköllner Straße in schöner Regelmäßigkeit 
zum Brodeln bringen kann. Kurz und knapp: Der pure Imagegewinn für 
die Sportstadt Aachen.

Auch du bistlängst „infiziert“? Dann habe wir „die“ Idee, wie du deine 
Überzeugung auch nach außen hin dokumentieren kannst:„Knüpf ein 
NETZ mit den Ladies!“ Durch das Sponsoring eines oder mehrerer Knoten 
eines Volleyball-Netzes kannst du dich schon bald als Mitglied desLiB-
FörderNETZwerks ausweisen, das obendrein noch tolle Werbeleistungen 
beinhaltet. Dazu gehören je ein Firmenlogo (bei Privatpersonen die bloße 
Namensnennung) im Sponsor-Netz sowie eine „Ausweisung“ in den ein-
zelnen VOLLEY-Ausgaben.

So funktioniert’s:
Das Volleyball-Sponsor-Netz hat ca. 1000 Knoten. Jeder Knoten kostet 
25,- Euro, eine komplette Masche mit vier Knoten 100,- Euro. An Heim-
spieltagen wird das Netz mit allen Knoten- und Maschen-Sponsoren gut 
sichtbar in der Halle aufgehängt. Die wirkungsvollste Art und Weise, ein 
(noch engeres) NETZ mit den Ladies zu knüpfen!

Für Aachen, für die Ladies, für dich: Volleyball kann so viel mehr als ein 
3:0 sein

Jetzt mit tollem Gewinnspiel!
Mehr auf www.ladies-in-black.de



PTSV WORLD OF FITNESS 1
Oligsbendengasse 22
52070 Aachen 
Tel.  0241 / 445 99 00

WORLD OF FITNESS 2
St. Jobser Straße 47
52146 Würselen
Tel.  02405 / 80 80 80

WORLD OF FITNESS 3
Roermonder Str. 143
52072 Aachen
Tel: 0241 / 87 80 80

WORLD OF FITNESS 4
Heussstraße 4
52078 Aachen
Tel.  0241 / 91 05 80

WORLD OF FITNESS 10
Exklusiv für die Frau 
Eupener Straße 2a
52066 Aachen 
Tel.  0241 / 60 51 91

wof-fitness.de
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Die Ladies in Black 
und eventac sind auch 
in der 11. gemeinsamen 
Saison ein Erfolgsteam.

VOLLE POWER

Grüner Weg 33 | 52070 Aachen | Fon 0241 - 96 10 97 31 | info@eventac.de
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Fans

Hurra, das Warten hat ein Ende.

Schön, dass Sie – wieder – da sind. Die überaus erfolgreiche Saison 2013/14 war lang und dennoch schien 
die Pause bis zur neuen Saison erneut fast unendlich, stimmt’s?

Was wird uns erwarten?

Emotionen

Beim 10. Netzgeflüster haben wir bereits davon 
gehört – noch emotionaler wird es werden.
Einen ersten Eindruck hatten einige von uns schon 
beim Fotoshooting für „Be Black“ – das diesjährige 
Motto Kampagne.

Tolle Bilder und jede Menge Spaß mit unseren al-
ten und neuen Stars – die Ergebnisse können sich 
sehen lassen! Die Ladies haben Emotionen auf dem 
Spielfeld versprochen – die Bilder sprechen für sich, 
nicht wahr?

Krimis

Erinnern wir uns zurück an das „Volleyballfest un-
ter Freunden“ letzte Saison. Feiern in Aachen und 
Krimi in Wiesbaden! Kann das wiederholt werden? 
Jawohl, es kann!

Karine und die anderen Mädels vom VCW spielen in 
einem nagelneuen Volleyballtempel. Da wollen wir 
den Krimi des letzten Jahres in Wiesbaden in seiner 
Neuauflage natürlich nicht verpassen und im gro-
ßen, möglichst voll besetzten Reisebus vorfahren. 
Sind Sie – bist Du - dabei?

Interessenten melden sich bitte per E-Mail unter 
schwarzgelbe.sieben@netaachen.de oder direkt hier 
am Fanshop. Bitte nur ernstgemeinte, feste Zusa-
gen. Wir möchten Wiesbaden möglichst bald die 
Gästezahlen mitteilen.

Resultate

So, nun freuen wir uns auf Potsdam und Münster 
und die Visitenkarte der Ladies! Die Vorbereitungs-
spiele haben Appetit gemacht. Die Saison wird 
schwer und spannend – sagen Trainer und Ladies. 
Potsdam belegte beim eigenen Vorbereitungstur-
nier Platz zwei hinter VT Aurubis Hamburg. Diese 
wiederum unterlagen den Damen des USC in ihrem 
Turnier. Wo ordnen sich die Ladies ein? Gastge-
schenke? Gibt’s nicht, oder?

Genießen wir gemeinsam die neue Spielzeit! Genug 
der Vorrede! Auf uns warten ereignisreiche Stunden 
im Hexenkessel. Alte Bekannte, gute Freunde, neue 
Spielstätten. Lassen wir uns überraschen!

Be Black
Ihre Schwazzjeäle Sövve

Kontakt zum Fanclub:
Olaf Lindner

0177/6466556

„Anderl“ Schneider
schwarzgelbe.sieben@netaachen.de

An dieser Stelle geben wir unseren Fans die Möglichkeit, ihre Sicht der Dinge zu 
schildern oder einfach nur Erlebnisse rund um den Volleyball zu teilen.
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SONNTAG, 01. MÄRZ 2015
13.00 Uhr Finale Frauen · 15.30 Uhr Finale Männer

Änderungen vorbehalten

 * (0,20€/Anruf aus dem dt. Festnetz /max. 0,60€/Anruf aus dem dt. Mobilfunknetz)

anz_dvv_A5_2015.indd   1 22.07.14   20:45
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Interview

Für kleine und 
große Pausen
Der MOSS-Pausenriegel

Heimspiel-Tickets gewinnen
Werde unser Facebook-Fan und gewinne Tickets für die LADIES IN BLACK.    

       facebook.com/baeckereimoss

Wie ist Vorbereitung auf die jetzt begin-
nende Saison verlaufen?
Wenn ich es mit der Vorbereitung auf die vorangegange-
ne Saison vergleiche, haben wir im athletischen Bereich 
ein paar Dinge verändert. Mit Manuel Hartmann haben 
wir einen neuen Co- und Athletiktrainer. Er ist also für 
diesen Bereich verantwortlich. Er hat seine Sache gut 
gemacht. Ich habe hier und da noch meine Vorstellungen 
eingebracht. Wir sind in dieser Phase verletzungsfrei ge-
blieben und die Spielerinnen verbesserten sich von Woche 
zu Woche. Witterungsbedingt mussten wir auf die eine 
oder andere Trainingseinheit im Freien verzichten aber 
grundsätzlich konnten wir den Trainingsplan so durchzie-

hen wie wir uns das vorgestellt haben.

Welche Entwicklung von Spielerinnen hat 
Dir dabei besonders gefallen?
In der Vorbereitung gibt es einige wichtige Teile. Zum ei-
nen gilt es, den Körper auf intensives und systematisches 
Training vorzubereiten. In den ersten fünf Wochen - wir 
haben ja bereits Anfang August mit dem Training ange-
fangen - haben wir täglich fünf Stunden trainiert. Hinzu 
kamen neben der absolut notwendigen Regeneration 
auch einige Veranstaltungen im Bereich Marketing. Hier 
die richtige Balance zu finden war für jede einzelne Spie-
lerin nicht einfach. Gerade für Dora Grozer zum Beispiel, 
die nie zuvor so intensiv trainiert hat, war es wichtig, den 
richtigen Rhytmus zwischen Training und Erholung in 

kurzer Zeit zu finden.

Mit welchen Erwartungen gehst Du in die 
neue Saison?
Zunächst galt es, gute neue Spielerinnen für unsere 
Mannschaft zu finden. Das muss nicht nur sportlich 
passen sondern auch charakterlich und die Spielerinnen 
müssen natürlich so ein gutes Niveau haben, dass es 
für die Bundesliga reicht. Ich wäre zufrieden wenn wir in 
dieser Saison mehr Spiele gewinnen als wir verlieren und 
uns für die Play-Offs qualifizieren. Was danach kommt, 
ist erstmal offen. Ich bin mir sicher, dass wir im Laufe 
der Saison die richtigen Schlüsse ziehen werden. Ich habe 
aber natürlich nichts dagegen, die tollen Gefühle nach 

gewonnen Spielen zu wiederholen. Die größte Motivation 
ist es, unsere Fans glücklich zu sehen.

Welche Teams sind für Dich die Favoriten 
der diesjährigen Meisterschaft?
Das ist in dieser Saison einfach. Schwerin hat viel Geld 
investiert, sie sind für mich zweifellos Favorit. Danach 
sehe ich Dresden und auch Vilsbiburg. Nach diesen drei 
Mannschaften kommt eine Gruppe von Teams in der 
hoffentlich auch wir sind. Münster traue ich diese Sai-
son einiges zu. Auch in Potsdam hat man sich Gedanken 
gemacht. Hier ist viel Potenzial vorhanden. Die meisten 
Mannschaften haben sich im Vergleich zur Vorsaison 
stark verändert, ein gutes Beispiel ist hier Stuttgart. Die 
Liga wird sich auch in dieser Saison stark und ausgegli-
chen präsentieren.

Was erwartest Du von unseren ersten bei-
den Heimspiel-Gegnern SC Potsdam und 
USC Münster?
Potsdam muss diese Saison Ergebnisse liefern. Sie haben 
sich auf wichtigen Positionen verändert konnten aber 
auch wichtige Spielerinnen halten. Wir haben uns Ihre 
Spiele genau im Video angesehen. Wir werden gut auf sie 
vorbereitet sein um den ersten Heimsieg der Saison zu 
feiern. Aber ich habe großen Respekt vor der Arbeit, die 
in Potsdam geleistet wird. Sie sind gut organisiert. Sie 
haben eine tolle Mannschaft und erfahrene Betreuer. Wir 
werden kämpfen müssen und alles geben müssen um sie 
zu schlagen.
Der USC Münster hat natürlich eine großartige Vergan-
genheit und sie haben einen großen Vorteil: das Team 
geht nahezu unverändert in die neue Saison. Wenn sie 
verletzungsfrei bleiben und ihr System durchziehen 
können ist das ein nicht zu unterschätzender Vorteil. Ihr 
Spielsystem zwingt den Gegner dazu, das ganze Spiel 
über hoch konzentriert und organisiert zu bleiben. Wenn 
man da nur ein paar Minuten die Zügel locker lässt, kann 
man sehr schnell ins Hintertreffen geraten. Natürlich 
wollen wir beide Spiele gewinnen. Aber das wird kein 
Selbstläufer. Wir müssen auf diese beiden schwierigen 
Aufgaben die passenden Antworten finden.

‚Die größte Motivation ist es, unsere 
Fans glücklich zu sehen‘
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Für kleine und 
große Pausen
Der MOSS-Pausenriegel

Heimspiel-Tickets gewinnen
Werde unser Facebook-Fan und gewinne Tickets für die LADIES IN BLACK.    

       facebook.com/baeckereimoss
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Spielplan

Mi 22.10.2014 	 19.30Uhr	 LiB Aachen - SC Potsdam

Sa 25.10.2014		  19.00Uhr	R ote Raben Vilsbiburg - LiB Aachen

Sa 01.11.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - USC Münster

Sa 08.11.2014		  19.00Uhr	 VC Wiesbaden - LiB Aachen

Sa 22.11.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Dresdner SC

Sa29.11.2014		  18.00Uhr	 Köpenicker SC Berlin - LiB Aachen

So 30.11.2014		  15.00Uhr	 VCO Berlin - LiB Aachen

So 07.12.2014		  18.00Uhr	 LiB Aachen - VolleyStars Thüringen

Sa 13.12.2014		  18.00Uhr	 VT Aurubis Hamburg - LiB Aachen

Sa 20.12.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Schweriner SC

Di 30.12.2014		  19.00Uhr	 Allianz MTV Stuttgart - LiB Aachen

Sa 03.01.2015		  18.30Uhr	 SC Potsdam - LiB Aachen

Mi 07.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - Rote Raben Vilsbiburg

So 11.01.2015		  14.30Uhr	 USC Münster - LiB Aachen

Mi 14.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - VC Wiesbaden

Fr 16.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - VCO Berlin

So 25.01.2015		  14.00Uhr	 Dresdner SC - LiB Aachen

Mi 28.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - Köpenicker SC Berlin

Sa 31.01.2015		  19.00Uhr	 VolleyStars Thüringen - LiB Aachen

Sa 07.02.2015		  19.00Uhr	 LiB Aachen - VT Aurubis Hamburg

Sa 14.02.2015		  19.00Uhr	 Schweriner SC - LiB Aachen

Sa 21.02.2015		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Allianz MTV Stuttgart

Pre-Playoffs ab 04.03.2015			   Playoff-Viertelfinale ab 14.03.2015

Playoff-Halbfinale ab 28.03.2015		  Playoff-Finale ab 25.04.2015
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Mit Power durch die neue Saison

impressionen
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Knapp drei Monate intensiver Vor-

bereitung liegen hinter den Ladies in 

Black. Cheftrainer Marek Rojko bat 

seine Mannschaft dabei aber nicht 

nur täglich bis zu zwei Mal in die 

Sporthalle sondern die Basis für die 

Saison wurde auch im Fitnessstudio 

gelegt. Diverse Testspiele verfeiner-

ten dann die spielerischen Abläufe.

Mit Power durch die neue Saison

impressionen



PTSV

 entwickeln   planen   bauen   
  betreiben   modernisieren

 Unser Spielfeld ist die Immobilie 

   nesseler grünzig gruppe                              nesseler.de
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Sponsorennews

Marcel Ortmanns neuer Mann für Sponsoring und Marketing

Seit Juli ist Marcel Ortmanns der neue Ansprechpartner bei den Ladies in Black wenn es um 

Sponsoring und Marketing geht. Der 23-jährige Aachener absolvierte nach seinem Sportwissen-

schaftsstudium ein Praktikum beim PTSV Aachen. Hier wusste er voll zu überzeugen und gibt 

seitdem alles für die Ladies. So freut nicht nur er sich über einige neue Sponsoren.

Zögern Sie also nicht, Marcel Ortmanns zu kontaktieren. Viele Modelle der Kooperation sind 

vorstellbar. Bereits jetzt sind unsere Spielerinnen beliebte Testimonial für unsere Partner

Kontakt: ortmanns@ladies-in-black.de  Tel.: 0241/911 903

Sponsorennews

Vapiano neu im Sponsorenpool

Die Ladies in Black Aachen freuen sich über ein neues, starkes Mitglied im Sponsorenpool. 

Vapiano ist nun neuer Partner der Bundesligavolleyballerinnen. Die 2002 in Hamburg gegründete 

Restaurantkette gibt es mittlerweile in 29 Ländern auf allen Kontinenten. Eines der nun über 150 

Restaurants gibt es seit rund fünf Jahren in Aachen in der Franzstraße.

Auf der Karte gibt es neben Pizza, Pasta und Antipasti auch verschiedene Salate. Das Besondere 

eines jeden Vapiano-Restaurants ist neben dem großen Olivenbaum, dass die Speisen direkt vor 

den Augen der Gäste zubereitet werden. Auch das Lokal in Aachen überzeugt durch ein besonde-

res Ambiente.

Bereits vor dem Engagement der von Jörg Ritter geleiteten Aachener Dependance bei den Ladies 

in Black sah man häufig unsere Spielerinnen nach den Matches in der Franzstraße bei Pizza und 

Pasta. Umso schöner ist es nun, dass Vapiano ein Teil der Volleyballfamilie geworden ist. Der Start 

der Kooperation wurde natürlich mit einem gemeinsamen Mittagessen der gesamten Mannschaft 

eingeläutet. Besonders angetan war die Mannschaft dabei, dass Pizzateig, Pasta und Saucen 

hausgemacht sind. 		 www.vapiano.de

Huusmeester neuer Partner der Ladies in Black

Bei handwerklichen Problemen brauchen sich unsere Ladies zukünftig wohl keine Sorgen mehr 

machen. Beim neuen Partner der Ladies in Black - Huusmeester - sind sie mit allen Sorgen rund 

ums Haus wohl bestens aufgehoben.

Das Angebotsspektrum der Würselener Firma geht dabei weit über einen normalen Hausmeis-

terservice hinaus. Auch die Gebäudereinigung (Glasreinigung, Unterhaltsreinigung, Fassa-

denreinigung, Graffitientfernung, Bodenreinigung, Krankenhausreinigung etc), Malerarbeiten 

(Grundieren, Tapezieren, Spachteln, etc) sowie der Winterdienst gehört zur Angebotspalette.

Hiervon überzeugte sich jüngst unsere Spielerin Srna Markovic die auf unserem Foto zusammen 

mit Geschäftsführer Uwe Asten zu sehen ist.

Herzlich willkommen an Huusmeester in der Volleyballfamilie der Ladies in Black!

www.huusmeester.de
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Netzgeflüster

Traditionell fand auch vor dieser Saison wieder 
unser Vollballtalk „Netzgeflüster“ im K1 am Eulers-
weg statt. Moderator André Schnitker begrüßte zur 
Jubiläumsausgabe zunächst den PR-Verantwortlichen 
der Ladies, Andreas Steindl. Dieser gab einen kurzen 
Einblick, was es mit der neu geschaffenen Volleyball-
Bundesliga (VBL) auf sich hat (dazu mehr in einer der 
kommenden Ausgaben des „Volley“).

Anschließend eroberte unser Neuzugang Dora Grozer 
die Herzen der LiB-Fans im Sturm. Sympathisch gab 
der Jungspund Einblicke in die ersten Wochen bei den 
Ladies in Black. Ihr Lieblingsort in der Stadt ist derzeit 
noch ihr Bett was wohl der Tatsache geschuldet ist, 
dass die Trainingsintensität nach ihrem Wechsel aus 
der 2. Liga massiv zugenommen hat. Doch ihr Trai-
ner Marek Rojko bescheinigte ihr noch am Abend vor 
versammeltem Publikum, dass sie ihre Sache sehr gut 
macht. Dora berichtete dann natürlich auch, wie sehr 
Volleyball das Leben der Familie bestimmt. Bruder 
Georg (gewann jüngst die Bronzemedaille mit der 
Deutschen Nationalmannschaft bei der WM) sieht sie 
zum Beispiel nur einmal im Jahr.

Cheftrainer Marek Rojko gab dann einen allgemeinen 
Überblick über die neue Mannschaft. Viele Verände-

Wieder ein kurzweiliger Abend 
beim 10. „Netzgeflüster“

rungen in der eigenen Mannschaft aber auch bei der 
Konkurrenz nehmen den Druck weil alle wieder bei 
Null anfangen.

Interessante Seiten lernte das Publikum an Neu-
zugang Srna Markovic kennen. Die Österreicherin 
mit serbischen Wurzeln weiß nicht nur mit dem Ball 
sondern auch mit der Geige umzugehen. Freuen darf 
man sich wohl auch auf ihre spektakulären Sprung-
aufschläge.
Komplettiert wurde die Gesprächsrunde durch Mann-
schaftskapitänin Karolina Bednarova. Stolz erzählte 
Sie über ihr Mitwirken bei der neuen Imagekampagne 
der VBL. Dass überhaupt eine Spielerin aus Aachen als 
Gesicht der VBL dient führt die dienstälteste Aache-
nerin darauf zurück, dass die LiB mittlerweile ernst 
genommen werden in Volleyballdeutschland. Selbst-
bewusst richtete sie dann auch gleich eine Kampfan-
sage an die Gegnerinnen in dieser Saison: „Wir haben 
eine Mannschaft voller Emotionen. Es wird schwer 
sein, uns in der eigenen Halle zu schlagen. Ich hätte 
uns jedenfalls nicht gerne als Gegnerinnen.“

Abgerundet wurde der wiedermal tolle Abend am Eu-
lersweg mit zahlreichen Autogrammen auf den neuen 
Karten der Ladies.



VollEy 01 | 2014/1528



VollEy 01 | 2014/15 29

PTSV

Individuelle Beratung für
Generationen seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

s Sparkasse
Aachen

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und kennt die Bedürfnisse der
Menschen. Das Ergebnis: Die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Erfahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können.
Mehr erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder unter sparkasse-aachen.de/altersvorsorge. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-aachen.de/altersvorsorge

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.

12_thekenaufst_A4  23.09.14  09:02  Seite 13
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6:25, 9:25, 11:25 - soweit die Randnotiz zum Spiel deines 

Lebens zwischen dem Hobby-Mixed-Team des Herzo-

genrather TV und den Ladies in Black Aachen. Was viel 

länger - für einige Protanogisten wohl für ewig - hän-

gen bleiben wird: Eine tosende Halle mit Hexenkessel-

Potenzial, fantastische Fans - über 500 an der Zahl, tolle 

Teams (inkluse des Damenteams der Stolberger TG und 

der Mixed-Spielgemeinschaft „Tequila“ aus Langerwehe/

Derichsweiler), net(t)e Begegnungen, ein herzliches Mit-

einander und bestens aufgelegte Ladies, die in Herzogen-

rath für unzählige nachhaltige Glücksmomente gesorgt 

haben dürften.

Michael Höbig steigt hoch, doch Karolína Bednarova 

macht den Punkt. Dennoch war es durchweg beeindru-

ckend, was die Hobby-Volleyballer des Herzogenrather 

TV so alles aus sich herauszuholen wussten.Taktik-

besprechung: Teamchef Dirk Wißmann gibt die neue 

Taktik gegen übermächtige Ladies aus.Für jeden Auto-

grammwunsch und jedes Erinnerungsfoto offen: Ladies-

Nezugang Dora Grozer mit jungen Fans.Über 500 Fans 

verwandelten die sonst eher beschauliche Sporthalle im 

Herzogenrather Schulzentrum in ein wahres Tollhaus mit 

Hexenkessel-Potenzial.

Spiel deines Lebens:    Tag zum Einrahmen für 
den HTV und eine ganz   große Volleyball-Familie

Gut zwei Stunden nach Spielschluss lief Bewerbungs-

einreicher und Hauptorganisator Dirk Wißmann immer 

noch ganz aufgeregt zwischen Würstchengrill, Bierbu-

de und Caféteria umher. In seinen Händen ein auf DIN 

A3 hochkopierter Spielberichtsbogen, der wohl für alle 

Zeiten Einzug in die Annalen des Herzogenrather Turn-

vereins von 1880 halten wird. Doch nicht das eingangs 

erwähnte Ergebnis oder einzelne Ballwechsel standen im 

Vordergrund seiner sprudelnden Erzählungen vom zuvor 

Erlebten - die finale Zeile des sichergestellten „Beweis-

stückes“ hatte es ihm angetan. Als Spiel-deines-Lebens-

Sieger waren nämlich nicht etwa die Ladies in Black ein-

getragen, sondern in weiser Voraussicht das Kinderheim 

St. Hermann-Josef.

Tatsächlich stehen unter dem Strich 3.600 Euro als 

Summe aus dem Eintrittskartenverkauf, den Catering-

Ständen, der Punktewette und den Erlösen einer 

Trikotversteigerung. Im Rahmen des zweiten Ladies-

Heimspiels der Saison am 1. November gegen den USC 

Münster (NetAachen ist dann Sponsor of the day) werden 

Wißmann und seine lebensfrohe Volleyball-Truppe einen 

entsprechenden Scheck an Heimleiterin Rosi Sommer 

weiterreichen. Finanzielle Mittel, die genau zur richtigen 
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Spiel deines Lebens:    Tag zum Einrahmen für 
den HTV und eine ganz   große Volleyball-Familie

Zeit kommen. Die Eröffnung eines Wohngruppen-Neu-

baus steht unmittelbar bevor und  „wir können dann wohl 

mit allen 38 Kindern eine Woche Ferien in einer Eifeler 

Jugendherberge machen.“

Das Drehbuch zum Spiel-deines-Lebens-Gesamtpaket 

wussten alle Beteiligten gekonnt in Szene zu setzen. Eine 

bessere Visitenkarte hätten die neuen Ladies gar nicht 

abgeben können: Sympathisch, bestens gelaunt und für 

jeden auch noch so ausgefallenen Foto- und Autogramm-

wunsch offen - einfach klasse, wie sich das stark verjüng-

te Team, das direkt vom PTSV-Tag nach Herzogenrath 

anreiste, bei seinem ersten öffentlichen Auftritt der 

Spielzeit 2014/2015 präsentierte.

Herzogenrather TV: Van Ly Frank, Andreas Gillessen, Ralf 

Hardt, Michael Höbig, Pia Hofmeier, Barbara Jussen, Do-

minik Koerfer, Lars Kuckelkorn, Sina Maslow, Patrick Rex, 

Axel Schauer, Andrea Schlüper, Ilja Schmidtke, Thomas 

Schöne, Oliver Schütz, Björn Spicher, Dirk Wißmann - 

Trainer: Dirk Wißmann

Ladies in Black Aachen: Tatiana Crkonová (1), Ivona Svo-

bodníková (5), Dora Grozer (8), Romana Stanková (9), 

Simona Kóšová (11), Marija Pucarevic (12), Karolína Bedna-

rova (13), Dominika Valachová (14), Ron Ponte (15), Srna 

Markovic (16) - Trainer: Marek Rojko, Co-Trainer: Manuel 

Hartmann, Scout: Kai Niklaus, Physiotherapeut: Frank 

Tresemer

Schiedsrichter: Andreas Hahne, Olaf Lindner

Stimme zum Spiel

Andreas Schneider, Geschäftsführer der NetAachen: „Das 

Spiel deines Lebens beim Herzogenrather TV war ein 

besonderes Beispiel für die positive Wirkung von Sport. 

Neben dem Spaß für die Zuschauer und die Volleyballe-

rinnen und Volleyballer konnte ein nennenswerter Beitrag 

für das Merksteiner Kinderheim eingespielt werden. 

Ich ziehe meinen Hut vor so viel ehrenamtlichem Enga-

gement der Beteiligten und bin sehr froh, dass wir als 

NetAachen gemeinsam mit dem Zeitungsverlag Aachen 

diesen wunderschönen, kurzweiligen Nachmittag anregen 

konnten.“
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  EIN
STARKES
      TEAM ...

... ist der Schlüssel zum Erfolg! Wie bei den Ladies in Black 
müssen sich auch bei der Bauplanung Spezialisten in den 
Dienst des Teams stellen, um ein Projekt erfolgreich zum 
Abschluss zu führen. Die KEMPEN KRAUSE INGENIEURE 
sind ein erfolgreiches Team von Bauplanungsspezialisten 
u.a. aus den Bereichen Tragwerksplanung, Prüfstatik, 
Brandschutz, Bauphysik und Tiefbau.

Unsere „Bundesligatauglichkeit“ basiert ebenfalls auf hartem 
Training: Alle unsere mehr als 200 Mitarbeiter haben sich 
zu regelmäßiger Fortbildung verpflichtet. So verfügen wir 
mittlerweile über rund 90 Sachverständige mit staatlichen 
Anerkennungen und Zertifikaten der verschiedensten Bau-
planungs-Fachrichtungen.

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE  
 – Auch ein starkes Aachener Team! –

www.kempenkrause.de

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen · beraten · steuern · überwachen

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen 
KEMPEN KRAUSE
INGENIEURE GMBH

Interessanter 
„Tag des PTSV“

Der „Tag des PTSV“ war erneut ein voller Erfolg! Zum 

vierten Mal lud der PTSV Aachen alle Mitglieder und 

Interessenten am Samstag, 06.09.2014, auf das Vereins-

gelände am Eulersweg ein. Im Mittelpunkt standen die-

ses Jahr die Vorstellung des neuen Teams der „Ladies in 

Black“ und das große Indoor-Cycling Event. Die Tombola 

sowie weitere Spendenaktionen sorgten für die Unter-

stützung der „Zirkusschule Zip Zap“ in Kapstadt, einem 

Projekt des Kindermissionswerkes - „Die Sternsinger“.

Mit der Vorstellung der „Ladies in Black“ stand gleich zu 

Beginn ein erster Höhepunkt auf dem Programm. Jede 

Spielerin stellte sich den Fragen des Hallensprechers 

Andre Schnitker, der mit den zahlreichen Fans schon 

einmal die Aussprache der neuen Spielernamen übte. 

Nach der Vorstellung standen Spielerinnen und Trainer 

für die Fragen der Besucher zur Verfügung, bevor sie zum 

Spiel des Lebens nach Herzogenrath weiterzogen. Profes-

sor Horst Fischer, Dekan des Fachbereiches Architektur 

an der FH Aachen, und Professor Ulrich Hahn stellten 

gemeinsam mit Studenten eine Projekt-Studie vor, in 

deren Rahmen Mehrzweckhallen für den Sportpark Soers 

konzipiert wurden.

Aber auch alle aktiven Sportinteressierten kamen auf Ihre 

Kosten. Der PTSV Aachen hat ein vielfältiges Angebot. 

Insgesamt zählt er 15 Abteilungen. Am „Tag des PTSV“ 

nutzten viele Besucher die Gelegenheit, und verschafften 

sich einen Einblick von den zahlreichen Angeboten für 

Klein und Groß. Das Motto „PTSV macht Beine - gemein-

sam aktiv bei Tag und Nacht“ wurde von vielen Mitglie-
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  EIN
STARKES
      TEAM ...

... ist der Schlüssel zum Erfolg! Wie bei den Ladies in Black 
müssen sich auch bei der Bauplanung Spezialisten in den 
Dienst des Teams stellen, um ein Projekt erfolgreich zum 
Abschluss zu führen. Die KEMPEN KRAUSE INGENIEURE 
sind ein erfolgreiches Team von Bauplanungsspezialisten 
u.a. aus den Bereichen Tragwerksplanung, Prüfstatik, 
Brandschutz, Bauphysik und Tiefbau.

Unsere „Bundesligatauglichkeit“ basiert ebenfalls auf hartem 
Training: Alle unsere mehr als 200 Mitarbeiter haben sich 
zu regelmäßiger Fortbildung verpflichtet. So verfügen wir 
mittlerweile über rund 90 Sachverständige mit staatlichen 
Anerkennungen und Zertifikaten der verschiedensten Bau-
planungs-Fachrichtungen.

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE  
 – Auch ein starkes Aachener Team! –

www.kempenkrause.de

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen · beraten · steuern · überwachen

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen 
KEMPEN KRAUSE
INGENIEURE GMBH

BLACK 
ATTACK!

Wir wünschen 

unseren Ladies in Black 

viel Erfolg für die Saison 

2014/2015!

www.frankenne.de | mail@frankenne.de | 0241 301 301

An der Schurzelter Brücke 13 | 52074 Aachen
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dern bestens in die Tat umgesetzt. Im Tennis standen die 

Finalspiele der Clubmeisterschaften by Lesezirkel Lim-

berg an, in der Kyudoabteilung wurde sich beim 99-Pfeile 

Mannschaftswettkampf miteinander gemessen. Das 

große Indoor-Cycling Event mit 40 Teilnehmern sorgte 

bei allen Ausdauerfans für fünfstündigen Fahrspaß.

Die Techniker Krankenkasse sorgte derweil mit Massage-

angeboten für den richtigen Ausgleich. Bei einem Check 

der Rücken- und Bauchmuskulatur stellte zudem der 

ein oder andere Besucher Defizite fest, die es mit dem 

richtigen Fitnessangebot auszugleichen gilt. Die Kleins-

ten Besucher hatten derweil in der Kinderbetreuung des 

Vereins ihren Spaß beim Basteln mit Frankenne, Kinder-

schminken oder aber auf der Hüpfburg.

Wie in den vergangenen Jahren sollte auch dieses Mal der 

gute Zweck nicht zu kurz kommen: Mit dem Projekt „fair 

play für die Kinder dieser Welt“ unterstützt der PTSV 

Aachen zusammen mit dem Kindermissionswerk „Die 

Sternsinger“ in diesem Jahr die „Zirkusschule Zip Zap“ in 

Kapstadt, der Reinerlös aus dem Verkauf von Tombolalo-

sen und weiteren Spendenaktionen kommt diesem Pro-

jekt zugute. Einige der zahlreichen Losbesitzer konnten 

sich über den Gewinn von Ballonfahrten einem iPad oder 

einer Dauerkarte für die nächste Saison der „Ladies in 

Black“ freuen.

Der bisweilen rundum gelungene Tag fand anschließend 

noch den Ausklang bei der „PTSV Night“ die ab 20 Uhr in 

der K1 Vereinsgastronomie unter Begleitung eines DJ‘s 

alle Mitglieder, Freunde und Bekannte zum Mitfeiern 

animierte.
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gegner

Unser Gegner am 22.10.2014: 
SC Potsdam
Der italienische Cheftrainer Alberto Sa-
lomoni hatsein Trainer-Team mit Lands-
leuten gefüllt. Denn neben dem neuen 
Co-Trainer Fabio Aiuto und dem Scout Ric-
cardo Boieri komplettiert Athletiktrainer 
Luca Simonetti die auf der eigenen Home-
page scherzhaft formulierte „Pizza-Con-
nection“. Ebenfalls mit italienischem Pass 
die neue Zuspielerin des SCP: Giulia Carra-
ro. Die 20-jährige ist neben Außenangrei-
ferin MichalaKvapilova(CZE), der Kolum-
bianerin Ivonne Montano (Diagonal) und 
deraus Mexiko stammenden Lizbeth Sainz 
(Außenangriff) eine der sechs Neuzugänge.
Zusätzlich erweitern den Kader die beiden 
deutschen Spielerinnen Antonia Klamke 
(Mitte, 24 Jahre) und  Lisa Senger (Zuspiel, 
16 Jahre jung!). Besonders glücklich war 

Salomoni, der in seine vierte Saison als 
Cheftrainer  geht, über die Rückkehr der 
Rekonvaleszentinnen Nikola Radosova 
und Jessica Rivero. „Die Mannschaft muss 
sich in den nächsten Wochen erst einmal 
zusammenfinden“, meinte der Coach: „Die 
ersten fünf, sechs Spiele der Saison wer-
den zeigen, auf welchem Niveau wir ste-
hen.“ Dennoch zeigte sich der 48-Jährige 
überzeugt: „Wir haben Supertalente. Aber 
das Puzzle für das Topteam muss erst 
noch zusammengesetzt werden.“
Ergebnisse in der Vorsaison: beide Spiele 
konnten die Ladies in Black mit 3:1 gewin-
nen (beim Rückspiel in Aachen zementier-
ten die Spielerinnen von Marek Rojko den 
4. Tabellenplatz und somit die Teilnahme 
an den „play-offs“)!
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Nr	 Name				    Größe		  Geb.Datum	 Nat.	 Position

1 	 Carraro, Giulia 			  175 cm		 25.07.1994	 ITA	 Zuspiel
2	  Radzuweit, Kathy 		  196 cm		 02.03.1982	 GER	 Mittelblock	
3 	R ühl, Lisa 			   178 cm		 22.09.1989	 GER	 Libero	
4 	 Kvapilová, Michala		  180 cm		 08.02.1990	 CZE	 Außenangriff	
5 	 Klamke, Antonia 		  188 cm		 29.04.1990	 GER	 Mittelblock	
7 	 Cutuk, Bernarda 		  186 cm		 22.12.1990	 CRO	 Mittelblock	
8 	 Senger, Lisa 			   176 cm		 06.07.1998	 GER	 Zuspiel	
9 	 Gründing, Lisa 		  185 cm		 02.12.1991	 GER	 Außenangriff	
10	  Engel, Doreen 		  179 cm		 08.02.1982	 GER	 Zuspiel	
11 	 Dreblow, Sophie 		  167 cm		 09.07.1998	 GER	 Universal	
12 	R adosova, Nikola 		  186 cm		 03.05.1992	 SLK	 Außenangriff	
16 	 Sainz, Lizbeth Seomara	 178 cm		 14.12.1995	 MEX	 Außenangriff
17	  Montano, Ivonee Daniela	 187 cm		 12.11.1995	 COL	 Diagonal
18	  Rivero, Jessica 		  180 cm		 15.03.1995	 ESP	 Außenangriff	

Trainer	 Salomoni, Alberto 14.04.1966 
Co-Trainer	 Aiuto, Fabio 14.11.1973 
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Beim 9-fachen Deutschen Meister und 
10-maligen DeutschenPokalsieger fehlen 
aus dem Vorjahreskader lediglich zwei 
Spielerinnen: Jung-Nationalspielerin Louisa 
Lippmann ist zum Dresdner SC gewechselt, 
Ex-Nationalspielerin Nadja Schaus‘ Vertrag 
wurde nicht verlängert. Dafür zählt Sina 
Fuchs, die in beidenvergangenen Jahren 
durch schwere Kreuzband-Verletzungen 
aus der Bahn geworfen wurde, wieder zum 
USC-Kader. „Wir sind sehr froh, dass Sina 
wieder bei uns ist“, so Trainer Axel Bürin-
gin einem Interview mit den „Westfäli-
schen Nachrichten“.
Wiebke Silge (deutsche Nationalspielerin 
und WM-Teilnehmerin in Italien), Alisha 
Ossowski, Leonie Schwertmann, Irina 

Kemmsies, Julia Schaefer – viele USC-Ta-
lente machten im Vorjahr große Leistungs-
sprünge, wovon das Team aus Westfalen 
profitieren wird. Büringmag sich, was Sai-
sonziele angeht, deshalb auch nicht alleine 
auf tabellarische Ziele festlegen. Zu den 
Favoriten der Liga meinte Büring: „Schwe-
rin rüstet auf. Und Dresden und Vilsbiburg 
werden auch wieder vorn sein.“Dahinter, 
glaubt Büring, ist vieles offen und einiges 
möglich. Auch für Münster!
Ergebnisse in der Vorsaison: beide Spiele 
konnte die jeweilige Heimmannschaft  ge-
winnen; während es in Aachen ein 3:1 gab, 
verloren die Aachenerinnen das Rückspiel 
beim USC mit 0:3!

Unser Gegner am 01.11.2014:

USC Münster



gegner

Nr	 Name				    Größe		  Geb.Datum	 Nat.	 Position

2 	 Kemmsies, Irina 		  181 cm		  14.05.1996	  GER	 Zuspiel
4	  von Piekartz, Tess 		  170 cm		 24.07.1992	  NED	 Zuspiel
6	 Fuchs, Sina			   180 cm		  28.09.1992	  NED	 Außenangriff
7 	 Petrausch, Sarah 		  186 cm		 31.07.1990	  GER	 Außenangriff
9 	O ssowski, Alisha 		  174 cm		 26.03.1995	  GER	 Außenangriff
10	  Benson, Ashley 		  190 cm		 20.02.1989	  USA	 Mittelblock
12 	 Silge, Wiebke 			  190 cm		 16.07.1996	  GER	 Mittelblock
14	  Dörendahl, Linda 		  174 cm		 20.07.1984	  GER 	 Libero
16 	 Schaefer, Julia		  	 188 cm		 03.07.1996	  GER 	 Außenangriff
17	  Bathen, Ines 			   172 cm		 27.08.1990	  GER 	 Außenangriff
18 	 Schwertmann, Leonie 	 193 cm		 12.01.1994	  GER 	 Mittelblock

Trainer 		  Axel Büring, 12.07.1967
Co-Trainer 		  TilKittel, 4.11.1978 
Co-Trainer 		  Marvin Mallach, 27.09.1986
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Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

Tel.: (0731) 974 88 -0         www.mikasa.de

Fax: (0731) 974 88 -40      www.hammer.de

MVA 200
Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 200
Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 300

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm
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Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 310

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 
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MVA 320

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

MVA 310
MVA 320

MVA 330

MVA 320
MVA 330

HALLENVOLLEYBALL
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Abteilung

Nach dem Abstieg der zweiten Damenmannschaft aus der Regionalliga in die Oberliga sah es anfangs nach ei-
nem großen Umbruch aus. Nachdem feststand, dass Trainer Sven Anton aus persönlichen und zeitlichen Grün-
den die Mannschaft nicht weiter trainieren und coachen würde, gab es auch bei einigen Spielerinnen die Überle-
gung, nicht in der zweiten Mannschaft weiter zu spielen. Kurz nach dem Weggang von Sven Anton konnte uns 
jedoch ein neuer Trainer präsentiert werden, der bereits früher in Aachen als Trainer verschiedener Mannschaf-
ten tätig war: Rainer Büschges. Nach einigen Gesprächen zwischen neuem Trainer und den Spielerinnen wurde 
deutlich, dass schlussendlich lediglich zwei Spielerinnen in dieser Saison nicht weiter machen würden: Zum 
einen Zuspielerin Alicia Steigerwald, die ein Freiwilliges Soziales Jahr in Berlin absolviert und Martina Reske, die 
zum Ausklang der Volleyballkarriere in den „Standby“-Modus gewechselt ist. Insgesamt konnte die Mannschaft 
bis zum Saisonstart zudem vier Neuzugänge verzeichnen: Corinna Lenz (Erkelenzer VV) und Mara von Heyde-
brand (SSF Fortuna Bonn) beide als Außenangreiferinnen, Anja Kleiber (Neptun Aachen) als Zuspielerin und 
Carolin Guntermann (Moerser SC) als Mittelblockerin, so dass der Kader sehr gut aufgestellt ist. Die Saisonvor-
bereitung startete bereits Anfang Mai, wobei aufgrund von Urlaubs- und Ferienzeiten die Trainingseinheiten 
mit gemischten Mannschaften (Damen 2 und 3) stattgefunden haben. In der Vorbereitung hat die Mannschaft 
an zwei Vorbereitungsturnieren erfolgreich teilgenommen. Beim Sommer-Printencup des PTSV Aachen belegte 
die Mannschaft um Trainer Rainer Büschges den 1. Platz, bei den Offenen Stadtmeisterschaften in Erkelenz 
wurde die Mannschaft Zweiter. In der Saisonvorbereitung wurden neben Sprungkraft, Schnelligkeit und allge-
meiner Athletik vor allem neue taktische Varianten einstudiert, die es im Laufe der Saison zu festigen gilt. Als 
Saisonziel wird ein Platz im oberen Drittel der Tabelle anvisiert. Die Heimspiele werden (vorwiegend) samstags 
in der Halle Am Höfling als Doppelspieltag mit Damen 3 ausgetragen.

Damen 2 – Neuanfang in der Oberliga

Nr.
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14

Name
Lenz
Schreiber
von Heydebrand
Rudnick
Pelzer
Begall
Kleiber
Reijnen
Overhoff
Wynands
Busch
Ko
Guntermann
Schupritt

Büschges

Vorname
Corinna
Sabrina
Mara
Jana
Julia
Jennifer
Anja
Marly
Helen
Anna-Carolin
Lisa
Sin-Hang
Carolin
Sophia

Rainer

Position
AA
MB
AA
AA
MB
AA
Z
D
D/AA
D
Z
L
MB
AA

TR

Größe
1,73
1,76
1,80
1,77
1,81
1,70
1,77
1,80
1,80
1,73
1,72
1,63
1,83
1,79

1,82

Alter
22
32
18
22
18
29
27
21
21
19
31
25
19
21

51
Neuer Trainer der D2: Rainer Büschges
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Jugend

Wie in den letzten beiden Jahren machten wir uns 
diese Sommerferien wieder auf den Weg nach Ost-
friesland ans große Meer. Leider war das Wetter nicht 
so gut, deshalb mussten wir schon am ersten Tag 
die Zelte verlassen und die restliche Zeit auf einem 
Dachboden übernachten, da die Zelte durchnässt 
waren. Das Volleyballspielen konnten wir wegen des 
starken Windes nicht oft aufnehmen, diesen konnten 
wir jedoch für das Surfen nutzen, was uns sehr viel 
Spaß gemacht hat. Außerdem haben wir mehrere 
Rallyes unternommen, die vielseitig von Martina und 
Marly gestaltet worden sind. Dabei mussten wir zum 
Beispiel Gastgeschenke ertauschen, dichten oder 
Sandburgen bauen. Julia („Schnittchen“) beschäftig-
te uns mit einer „Chubby Bunny Challenge“, bei der 
man sich möglichst viele Marshmallows in den Mund 
stopfen musste (Das Finale steht noch aus mit Paula, 
Marly, Miriam und Greta).

Auf der dreistündigen Kanutour sahen wir die Kanäle 
Ostfrieslands und sangen viele Lieder, um uns anzu-
treiben. Paula kannte aus dem Repertoire der letzten 

Viel Spaß beim 
Volleyball-Sommercamp

Jahre einige Schlachtrufe hervorkramen, die uns durch 
den Wind und den Regen trieben. Jeden Tag haben 
wir lecker gekocht und die Waffeln und Crépes von 
Armins Waffelexpress genossen. Bei gutem Wetter 
gings in den Sand zum beachen, meist in Verbindung 
mit einem Turnier.

Elisas Geburtstag war dann nochmal ein toller Grund, 
zu feiern und wir beendeten den Tag mit Grillen und 
unserem traditionellen Kulturabend, bei dem sich 
jede Kochgruppe kreative Spiele und Challenges 
ausgedacht hatte. Am Abfahrtstag mussten wir die 
letzten sieben Kilometer der Strecke zum Emdener 
Hautbahnhof in Marathontempo zurücklegen, da wir 
uns öfters verfahren hatten. Glücklich und zufrieden 
erreichten wir doch noch Aachen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Martina Schudo-
ma, Julia Schnitker und Marly Reijnen, und natürlich 
auch bei dem Team der Paddel- und Pedalstation, die 
uns Allen das Volleyballcamp 2014 erst ermöglicht 
haben.




